
 

 

 

 
 

 
 

 

ELR-Förder-Gelder für 7 weitere Projekte im 

Zollernalbkreis.  

Der Zollernalbkreis bekommt 1,2 Millionen Euro. 

Das Geld ist für Projekte in dem Landkreis. 

Das Geld kommt aus einem Programm. 

Das Programm heißt: Entwicklungs-Programm Ländlicher Raum. 

Am 25. Juli 2025 hat das Ministerium für Ländlichen Raum entschieden: 

Welche Projekte bekommen Geld? 

Das Ministerium hat gesagt: 

Alle 7 Projekte aus dem Landkreis bekommen Geld. 

6 von den Projekten sind privat-gewerblich. 

Das heißt: 

Die Projekte sind von Firmen und Privat-Leuten. 

Die Projekte sind in diesen Städten: 

• Bitz 

• Burladingen 

• Hechingen 

• Obernheim 

• Rangendingen. 

Ein Projekt ist von der Stadt Burladingen. 

Das Projekt ist eine Erweiterung von einem Kinder- und Familien-Zentrum. 

Das Kinder- und Familien-Zentrum ist in der Jahnstraße. 

Für das Projekt gibt es 750.000 Euro. 

Günther-Martin Pauli ist Landrat. 

Er sagt: 

Das Entwicklungs-Programm Ländlicher Raum hilft den Städten und Gemeinden. 

Die Menschen können besser leben und arbeiten. 

Die Projekte müssen wichtig sein. 

Und die Projekte müssen schnell gemacht werden können. 

Und die Projekte müssen für die Struktur wichtig sein. 
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Das heißt: 

Die Projekte sollen Sachen besser machen. 

Die Menschen können mit ihren Projekten sofort anfangen. 

Manche Projekte haben schon Geld bekommen. 

Aber die Menschen haben das Geld nicht abgeholt. 

Deshalb gibt es jetzt noch mehr Geld für andere Projekte. 

Das ELR hat bestimmte Ziele. 

Zum Beispiel: 

• Alle Menschen sollen genug zum Leben haben. 

• Es soll mehr Arbeitsplätze geben. 

• Es soll mehr Wohnungen geben. 

Im März 2025 hat das ELR gesagt: 

Wir geben 4 Millionen Euro für 30 Projekte. 

Die Projekte sind in 12 Städten und Gemeinden im Zollernalbkreis. 


